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Semlin '
, vom rr . Febr .

Man erfahrt aus Krajowa , daß über 6aoo Mann
Türkisch « Kaiser ' . Truppen , ausgestellt sind , um den
PaßawandOglu zu observiren. Da der Rebelle erfuhr,
daß diese Truppen in Krasowa ringerückt ieyen . hat
rr nächtlicher Weile ein Uebcrfall machen lassen , alles ,
was sich nicht mit der Flucht retten konnte, mußte
über die Klinge sp ingcn , alles Vermögen wurde ge»
raubt , Häuser verbrannt und alles verheert.

Sie sollte dieses Schicksal schon bcv Passawand.
üglu ' s Rückzug gehabt haben . Die Einwohner der
ganzen dortigen Gegend sind durch diese Vorgänge in
den heftigsten Schrecken versetzt worden und flüchten
in zahlreichen Haufen nach Buckarest , wo man eben,
falls ln keiner geringen Besorgniß ist , da wenige Vcr>
thcidigungsmittel vorhanden sind .

PaßawandOglu har sich ganz geändert , was er vor¬
mals mtt Gelindigkeit auseühren wollte , wird jetzt
mit Gewalt und Grausamkeit ins Werk gesetzt, Meß¬
wesen die Pforte an alle Paschen den Befehl ergehen
ließ , es sollte jeder seine Trupp n ansrüsten und solche
baldmöglichst nach Wrddin anwelsen .

Oedeubmg , vom 77 Febr . Die in der Salader
und Eiftnburgcr Ge >pan » schakt kantonnirendcn InM -
rck onslruppen haben Befthl erhalten , we ter auf.
wärls vorzurücken , wett das Depot und ein Theik
der italienischen Armee in die oberwähmen Gespann,
schäften verlegt werden sollen .

Scmlincr Naci r chttn vom y . melden , daß Befehle
zu b >' ,ächti en G irodeau , kaufen im Bannat und
in )>ro >- >e angckommcn scnen und bas Haupt»
U'-c >,uj >i> nach A ^ r .' m keiiiili. n ,ve de.

Vien , vnm ^ 4 Febr
Die FriedensgeneyNung Sr . K. K. Majestät ist bß»

reitS zur Auswechslung an den Herr « Grase» von
Kobenzel abgcschickt worden . — Künftigen Sonntaz
soll Gala dcy Hof angesagt und das Te Dcum in der
Domkirche abgesungen werden . Doch will man ver»
sichern , daß die eigentliche Feyer des Friedens erst
nach seiner Vollziehung Statt haben solle .

Es macht einiges Aufsehen , daß der brave Ge«.
Kienmayer , der sich im letzten Türkenkrieq sehr aus¬
gezeichnet hat , zum Chef der siebenburtz' schen Insur¬
rektionstruppen ernannt worden ist , und daß über »
Haupt so viel kaiserliche Truppen nach der türkische»
Gränze ziehen.

Der General F . M . L . Graf von Bellegarde ist
bereits mit der ersten Ablheilvna der seinen Befehle»
unterstehenden Kolonne , die größtentheils aus Grena¬
dier Bataillonen besteht , auS Italien zu Laibach ein»
getroffen , welche sodann ihr Kantonniruiigsquarttere
bezogen.

Ntederelbe , vom 24 Febv.
Neuere U -rkerhaneiunqen zwischen Qestreich und

Frankreich sollen zum Zweck haben , dem Grafen vo»
Provence ( Ludwig XVIII ) einen anständigen Le¬
bensunterhalt auszusctz. n .

Der König von England soll allen nordischen Mäch¬
ten erklärt haben , daß er als Churfürstvon Braun -
schweig und Lüneburg , während der rv Norden auS»
zubrcchendcn Unruhen seinen bisherigen Verbindungen
zu Crhaliung der Ruhe des nördlichen Demseblandr
treu ble -ben werbe , und daß seine deutschen Staate »
keinen Theil an diesem Krieg nehme« würden.

Vien vom 25 Febr . Man ha : hier Nachrichten
aus Konskavitttovel , nach denen der Kaser ro , Rnß-
la" v bereits zum zweitenmal die Pforte durch seine»
Gesandte » hatauffordern lasten , sich gegen Me eng»
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lisch« Landung zu erklären und dieselbe auf keine Art
zu unterstützen, widrigenfalls die rußische Flotte im
schwarze« Meer Befehl erhalten würde , sich jedem
englisch - türkischen Unternehmen zu widerfttzcn . -

Qeffentllchen Nachrichten zufolge sollen die Vor »
fälle , welche im Iaor 1799 zu Ankona starr harren ,
einer neuen Kommission zur Unlersuchung übergeben
worden ieyn und das Urrh il dieser Kommission war ,
wie man hinzusetz: dahin ausgefallen , daß der Gen .
Fröhlich seiner Dlenste emlassen , und der General
Knesevich auf « Jahre auf eine Festung gesetzt werden
sollte.

Büdingen , vom 25 Fedr .
Heute Morgen z oischen z

' uno 6 . Uhr verstarb
dahier an den Folgen einer Brust und Ncrvenkrank -
keit , « ach einem tägigen Krankenlager auf seinen
44 . Geburtstag , unser geliebter regierende Hr . Graf
Ernst Casimir zu Isenburg und Büdingen , beweint
von jedem Rechtschaffenen des Landes . Sanft ruhe
der Gerechte .

Innsbruck , vom 27 . Fedr . Vorgestern Abends
kam « n ftanz . Kurier von Salzburg hieher und kün¬
dete die Ankunft des Gen . Lieut . Lccourbe an , wel¬
cher gestern auch wirklich hier ennraf und sein Quar¬
tier im Graf Kuebnischeu Hause nahm . — Nächstens
dürste wohl das FriedrnSfcst hier geftyert werden ,
wozu bereits mehrere Vorbereitungen getroffen werden .
Viele hiesige Einwohner lassen bereits prächtige Sinn¬
bilder mahlen und treffen Anstalt zur Beleuchtung
ihrer Häuser . Auch wird auf eine fcyerliche Prozess
sisn anqetragen , um das Friedensfest mit dieser öffent¬
lichen Danksagung gegen Gott , den Geber alles Gu -
ten , zu eröffnen .

Es heißt , Gen . Brüne sey nach Paris abgercist
und Gen . Macdonald führe indessen das Oberkom .
mando der italienischen Armee .

Mm , vom r Merz . In voriger Woche sind 80
kupferne Ponions rückwärts nach Straßburg paßirt .

Bey un ' werden die Truvpcnmärsche immer häufi¬
ger , man sieht , daß cs rückwärts geht .

Gestern sind mehr als zoo Mmuttonswägen hier
- urchpaßirt .

Bis zum 1 . April wird von unsrer Stadt und
Land alles rückständige anGclb und andrem bezahlt scyn.

Der franz . Platzmajor Iunkblut heurakhct des
hiesigen Oberpostmeisters Wagner einzige Tochter .
Morgen ist die Hochzeit . Also die erste Neuftänki »
von Ulin.

Mainstrohm , vom 2 Merz . Nach Briefen aus
Wüezburg haben sämmtliche holländische Truppen Be¬
fehl bekommen, sich marschfertig zu halten . Die da¬
selbst nnd in der umliegenden Gegend seither gcwese .
mn Rilitairspitälcr sollen heute aufbrechen und nach

)
Koblenz gebracht werden . Es kommen dagegen wie¬
der andere ans den entfernter « Gegenden nach Würz «
bürg , die aber nur einige Tage dastlbst bleiben und
dann erstern nachziehen werden .

München , vom r . Merz ^Die Anstal en zum Rückzug der franz . Truppen ^
werden fortgesetzt. Eine große Anzahl MunilionS .
wägen ist gestern hier durchgcführt worden Nach al¬
len Vorkehrungen geschieht der Rückzug wirklich in
verschiedenen Kolonnen von mehre en Selten .

Augsburg , vom 2 Merz . Gestern Mittags
paßinen oyngefähr 800 Mann beritlne Uhlancn von
der polnischen Legion durch hiesige Stadl rückwärts
nach Frankreich . Auch gftng sehr viele Infanterie
noch gestern und heute durch und um die Stadt , st
daß alle Ortschaften in der Nachbarschaft aufmehrere
Stunde » weit mit Soldaten angesüllt waren .

Frankreich .
Paris , vom 26 Fedr . Der neapolitanische Mi¬

nister , Marquis de Gallo , ist hier augekommcn und
heute wird auch noch Graf Kobcnzel hier erwartet .

Die Eskadrc des Adm . Garuheaume har sich auf
ihrer .Zahrt einer engl . Fregatte bemeistcrt Daß
diese ESkadre durch einige spanische Schiffe , die im
Haven von Ferrol lagen , verstärkt worden sey , wie
einige öffentliche Blätter versichern , läßt sich «och
Nicht verbürgen .

Im Moniteur befand sich vor einigen Tagen ein
offizieller Bericht über ein a« der brasilischen Küste
zwischen der franz . Korvette Berceau und der ameri¬
kanischen Fregatte Boston am ir . Oct . vorgesallncS
Gefecht , dieKorvette hat sich zwar , Hhngcachtet einer
sehr tapfer » Vercheidigung , ergeben müssen , allein , be¬
merkt der Moniteur , vcrmög des früher « Friedens -
Traktats mit Nordamerika wird sie zurückgegeben wer¬
den müssen .

Der Staatsrarh Moreau de St . Mery ist in Auf¬
trägen der Negierung nach Parma abgcreißt . — Der
Staalsrath Barbe Marbois ist zum Gell . Direktor
des öffentlichen Schatzes , an die Stelle des vor eini¬
gen Tagen verstorbnen B . Dufresn « ,ernannt worden .

Der ehemalige R dactcur erklärt die verbreiteten
Gerücht « über die Vereinigung einer franz . Arme «
mit Passawans Oglu kür völlig grundlos .

Strasburg , vom 4 Merz .
Obergtnrral Moreau ist gestern mit seiner Gattin

nach Deutschland abgcreißt . Er hatte sich durchaus
hier alle Ehrenbezeugungen verbeten . Man wollte sein
Hotel erleuchten , aber er wollte es nicht zugcben.
Die Natioualgarde zu Pferd war ihm eine Stunde
weit entgegen geritten . Eine Ehrenwache mit einer
Fahne zog vor seinem Ho »el auf und rief : Es lebe
Morea « ! Me Korps hatten den Obcrgeneral be-
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glückwünscht . Er Nahm die Ausdrücke der Bewu « .
derung und Dankbarkeit mit der ihm eigenen Be¬
scheidenheit auf und jagte : Der Ruhm gebüh r derbra »
venRheinannee , an derSpitze von mehr als 80,000 Fran¬
ken fty es nicht schwer , solche Tyaten zu tyun .
Friedrich der Große , bemerkte Hiebes ein Bürger ,
hatte auch gesagt , mit einer Armee Franken wollte
er die ganze Welt erobern . Aber ein Held wäre
auch lhr Anführer geweien .

Heute ist das helvetische Truppenkorps , welches
hier lag , abma -sschirt . Es geht in die Schweiz zu¬
rück , und kommt vorläufig » ach Basel in Garnison .

Als Graf Kalitschcw vorgestern abfuhr , erschrak
das Pferd eines ihn begleitenden Gcnsd ' armen beym
Lösen rin r Kanone auf der Brücke des Lhvres , warf
den Reiter herab , und fiel selbst über die Brücke hin -
ab , zum Glück konnte der Postillon , welcher den
Wagen des russischen Ambassadeurs führte , zu rech¬
ter Zeit rinhalten , sonst würde der Gensd ' arme über -
fahren worden sevn . — Eine Stunde von hier , bey
der Anhöhe von Hausbergcn , erwarteten den Gesand¬
ten bey zoo Bauern zu Pferde , alle wohl beritten ,
welche ihn begleiteten . Sie hatten auf der Anhöhe
sogenannte Katzenköpfe ausgestellt , die sie abfeuencn ,
demjenigen zu Ehren , welchen die Regierung ehren
will .

Zwey KavallerieRegimenter von der Rheinarmee
find hier angckommen .

Man demolirt in Kehl gegenwärtig die äußern Re .
deuten vor den Festungswerker « . J,n Fort selbst haben
die Demolitions Arbeiten noch nicht angefaagen .

Gestern sind die Grundsteine zu des unsterblichen
Desaix 's Denkmal auf der großen Rhein Insel gelegtworden . Ein Kästchen mit Münzen , Inmchriflen und
der Geschichte der Thaien des Helden wird zwischendkn Grundsteinen für die Nachwelt aufbewahrt .

Nach Bert .: ten aus Nancy ist der kaiserliche Kon¬tier Eichmayer am 27 . Febr . dajelbst durchpaßd ,um dem Hrn . Grafen von Kobenzel die Friedens «
Ratifikation des Kaisers nach Paris zu bringen .Italien .

Mailand , vom 19 Fevr . Am 14 . d. ist die 44 .
.Halbbrigabe uns Tags vorher Gen . Michaud von
Verona nach Mantua abgegangen . Diele Festungwar am genannten Tag noch in den Händen der
Kaiftrl . die aber nun wohl dieselbe geräumt habenwerden .

Das Müratische Armeekorps fährt fort , gegen die
Leapolitanische Gränze vorzurücken .

Nach Briefen , die man zu Livorno aus der Levante
erhalten haben will , haben die Engländer zwar in
Egypten gelandet , sind aber bald darauf mit großemVerlust durch Gel ». Mrnou genöthigt worden , sich
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wieder einzuschiffen . Die Besteigung dieser Nach¬
richt steht zu erwarten .

Mailand , vom 20 . Febr . Ein ausserordentlichek
Kouricr , der von dem cisalpimschen Gesandten in
Paris , B > MareScalcht , den i8 Abends in Mailand
rintraf , übrrbrachte den Friedenstraklat , welcher den
y . Febr . zu Lüneville unterzeichnet wurde . Tag -
darauf wurde er dem Publikum im Druk milgctheiit ,und Abends frycrte der Donner der Kanonen diese-
Ereigniß . In der Nacht gab Gen . Brüne in dem
ehemaligen ersherzoglichen Schloß ein Konzert und
einen Ball , zu ersterem war auch derErzbischoffsamt
einigen andern der ersten Geistlichen ctngeladen . Noch
rin besonders Fest soll in Kurzem veo Manen der
Republikaner zu Ehren gegeben werden , welche bei
dem Urbergang über den Minciv fielen . — Der Kron¬
prinz von Neapel hat einen Offizier von Rang an de»
Gen . Mürat abgeschikl , um , wie man glaubt , wegen
eines Waffenstillstands zu negoziren . Gen . Mürat
selbst traf den 5 . Febr in Foligno ein , um sich von
da nach Ankona zu bcgrbrn .

Der 5 . Artikel des Traktats von Lüneville har in
Toskana viele Sensation gemacht , der kürzlich zum
Brigadegcneral ernannte Leopold Vacca ist von der
dorrigen provisorischen Regierung als Deputirter nach
Pa is abgeschikl worden , vor seiner Abreise gab ec
eine Schrift unter dem Titel heraus .

» Untersuchung derAnsprüche , welche das Toskanische
Volk auf seine Freiheit har . „ — Zufolge eines Be »
schluffes der ausserordentlichen Delegieren der provi¬
sorischen Toskanischen Regierung werden die englischen, -
kaiserlichen und siziiianifchen Güter in Livorno voa
dem auf sie gelegten Sequester gegen eine Auflage
von zl6,Ooo Liren befreit , welche unter dem Name »
eines gezwungenen Anlehcns auf die bedeutendste »
Handelshänscr umgclegt wird . Die englische Blokade
ist immer noch sehr unbedeutend , und eS liefen kürz¬
lich wieder einige türkische Fahrzeuge mit Lebensmit¬
teln ein , der Hafen von Genua ist gegenwärtig gar
nicht blokirt .

Mailand , vom 24 . Febr . In Brescia war eS
den y . e was unruhig . Die Nationaigrenadtere trie¬
ben die Spieler - Haufen auseinander , welche bis gerau¬
mer Zeit dort ihr Unwesen » ngrrügt trieben . Ein
Agent des franz . Plazkommandanren sezte sich dagegen ,
drohte mit Arrest , und arrctirte wirklich mit einer
Patrouille Chasseurs mehrere der Grenadiere , welche
aber durch andere ihres Korps befreit wurden . Scho »
griff man zu den Waffen , als der Piazkommandant
Molarb in die Mitte trat , und man einig wurde ,die Sache durch den Obergencral entscheiden zu lassen .
Brüne ließ den Grenadieren Gerechtigkeit widersah -
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ren , und der Agent des Kommandanten mußte Brcs ,
eia verlassen.

Den i8 . Febr. zog die erste ösireich. Kolonne durch
Porta Pradella von Mantua aus , und die italienische
Legion zog dagegen ein , von Borgoforle Herkommens.
Tags darauf zog die zweite Kolonne aus , die östrei.
chljche Garnison bestand aus 11,000 Mann . Die
franz . Garnison ist unter dem Kommando des Gen.
Miellis .

In Civitavecchia hörte man in der Nacht vom 4
Fcdr . eine starke Kanonade. Den folgenden Morgen
lief das spannische Fahrzeug , Leone , ein , und b achte
als Prese eine cngiriche Korvette mit , beide Fahrzeuge
hatte» sich in der Nacht 2 . Stunden geschlagen , und
der Spanier endlich dadurch gesiegt , daß er enterte.

Schon sezte das wettere Vorrüken MüratS , nebst
der an die italicnischeLegien ergangenen Ordre , auch
zu ihm zu stoffen , einen Feldzug gegen Neapel ausser
Zwei el . Aus einmal ist aber die , wie man versichert,
zuverläsige Nachricht eingetroffen , daß ein Waffcnstill .
stand zu Stande gekommen lst , von dem unsere Blät¬
ter Morgen das Umständliche zu geben versprechen .
Vorläufig führen sie folgende Bedingungen desselben
ass. Neapel schließt den Engländern alle seine Hä.
fen , die Franzosen besczcn die Küsten , um sie gegen
jeden möglichen Uibersoll der Engländer zu schüzen .

Durch Bologna waren den 17. Febr wieder
mehrere Truppen marschirt, um sich im Kirchenstaat
an Mürats Korps anzuichttcssen. (Nach Berichten
aus der Schweiz sind franz Truppen in Rom ein.
Mögen .)

Rom , vom 24 . Febr.
Die neapolitanischen Truppen setzen ihren Marsch

nach den Gränzcn ihres Vaterlands fort . Gen. Da »
mag befindet sich indessen noch hier. Es , st bereits
der Durchmarsch eines franz. Truppcnkorps angekün »
digt , welches nach Neapel mar,ch >ren soll . Am 28.
dicß kam ein franz . Off-zicr mit Dep>sch >' n des Gen.
Murat an Se . Heiligt - »» hier an , der Papst gab ihm
ein Sichermittgelett . Es heißt , die franz. Truppen
seycn auch >w Begriff , den Hafen von Livitavecchia
zu besetz . » . Da Mürats Armee den Namen Odscrva-
tiu . okorps des Üblichen Jialiens , angenommen hat,
so zweifelt man n»« k mehr , daß sich dassel.be an den
Küsten des ganzen südlichen Italiens ausdchncn
werde .

G r 0 s d r i t r a n t e n.
London , voyr ro^Febe .

Vorgestern hat Hr . Pul dem Umerhaus das Bud¬
get vorgelegk. Er gab die dießiährigen Geldbe '

. - si
Nisse auf 42 MiU. 197,ceo Pf . Stert , an Dre
Einnahme besteht nach ihm mit Einschluß des An.

) -
lcihens und der auf 2 Milk. 795,000 Pf . Sterl . sich
belaufenden neuen Taxen in 42 Mill . 244,000 Pf.
Sterl .

In der bey dieser Gelegenheit gehaltenen Rede
sagte er unicr andern , daß , obgleich sitne Meinung
über die Vvrtheile , fremde Mächte im Sold zu ha»
ben , noch immer die nemliche sey , doch die bermali.
ge Lage von Europa , es wenig wahrscheinlich mache ,
daß England für diesmal Ausgaben dieser Art haben
werde , ferner , daß auf dem vcsten Land eine große
Macht sey , die wenig geneigt zu siyn scheine , der
Verbindung gegen England beizutreten und daß ohne
Zweifel ihre Häven für uns offen bleiben würben.

Hr . Pili ist in dieser Sizung zum letztenmal , als
Kanzler der Schatzkammer , erschienen.

Der bekannte Horne - Toke , der vor einigen Jah¬
ren in einen Hochverrathsprozeß verwickelt gewesen ,
ist von dem kleinen Flecken Old - Sarum züm Mit¬
glied des Unterhauses gewählt worden . Am rtz.
nahm er Sitz im Parlament und legte den gewöhnli»
chen Eid ad , obgleich Lord Temple die Gültigkeit
seiner Wahl anfocht und ankünbigte , daß er binnen
14 Tagen einen förmlichen Antrag gegen seine Zu»
lassung machen werde . Gestern sprach Horne . Tocke
zum erstenmal , indem er an Debatten über eine die
Expedition gegen Ferrol betreffende Mökivn Theik
nahm.

Graf St . Vineent hat gestern seine Stelle als er¬
ster Lord der Admiralität angecreten .

Die kürzlich angekommnen Depeschen des Sir R .
Abercromdre vom i . Jan . melden unter ander» , daß
von b aus Toulon ausgelaufenen und nach Alexan¬
drien bestimmten franz . Transportschiffe » 2 von unfern
Schiffen genommen , 2 an ihrem Bestimmungsort
angckommen , eins zu Grund gegangen und eins noch
in See sey . Unsre Flotte hat auch ein aus Alexan»
drien ausgelaufnes Schiff genommen , worauf sich
Tallicn befand . Beym Abgang dieser Nachrichten
war die Flotte bereits wieder von Rhvdus abgesegelk,
und hatte sich auf 2 Tagrekstn Egypten genässt.

Als neulich Lord Grecnvilte seine Abdankungsrede
im Parlament hielt , schloß er mit diesen Wonen .
Wir sltlien uns des Gedankens , daß unsere Nachfol¬
ger die von uns eingeschlagcnen Wege nicht verlassen
werb - n . Sie werden bas nämliche Snstem besitze »» «

^

denn ob wir gleich in einigen Stücken nicht wie sie denken,
so si . ,o nir eoen in allen üon .. en ganz nm ihnen ein »
verstaub , n . Es ist umer sehnlichster Wunsch , baß sie
von Janen und von d - m Publtt m ebenso begünstigt
werbe » mögen , wie w »r cs rden . Sind »vir ge»
them , n »>cnt,ch ' rstcn , erle» Zocken , so ist unsi ' u . »er¬
gänz gewiß . W . ri ' l wir aber « mg und standhaft
bleiben , 1» ist das Vaterland gerettet.
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